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Auf Wiedersehen und Herzlich willkommen!
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge haben wir uns 
Ende Februar von Dr. Sadeeka Williams verabschiedet. Ihre 
herzliche, sanfte und fürsorgliche Art fehlt allen, mit denen sie in 
der Delft Klinik und den Projekten „HOPE to Home“ und „HOPE 
for Babies“ im Tygerberg Hospital zusammengearbeitet hat. Wir 
wünschen Sadeeka alles erdenklich Gute für ihre private und 
berufliche Zukunft, bleib wie Du bist Sadeeka. 
 
Die HOPE Cape Town Familie ist im ersten Quartal des laufenden 
Jahres gewachsen. Wir konnten drei weitere Teammitglieder 
begrüßen, die zukünftig die Arbeit von HOPE Cape Town 
unterstützen werden.  

Andrea van der Merwe wurde zur Finanzleiterin ernannt. 
Während diese Funktion in der Vergangenheit an externe 
Berater vergeben wurde, ist Andrea nun für alle 
Buchhaltungsfragen und die Gehaltsabrechnungen 
verantwortlich. Dr. Samke Nyamathe hat 2015 ihren Abschluss 
als Ärztin gemacht und absolviert derzeit ihren Master in 
Mutter- und Kindergesundheit. Samkes derzeitige 
Leidenschaft gilt den Gesundheitsdiensten für Jugendliche und 
der Jugendbetreuung, der Gesundheitsversorgung für 
Randgruppen und dem pädiatrischen HIV. Als Brand Activator 
bringt Monique Minne starke administrative und 
organisatorische Fähigkeiten in das Marketing- und 
Fundraising-Team ein und übernimmt die Rolle des Monitoring 
& Evaluation Administrator. 
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Dr. Sadeeka Williams und Violet Aventuur während der 
Verabschiedung von Sadeeka 

Andrea van der Merwe, Dr. Samke Nyamathe und Monique 
Minne (von links nach rechts) 
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Erste Eindrücke von Dr. Samke Nyamathe. 
"Es ist ein großes Privileg, für eine Organisation zu arbeiten, die sich zum Ziel gesetzt hat, 
auch in den hoffnungslosesten Situationen nicht aufzugeben, denn es gibt immer Hoffnung.“ 
Die Projekte „Hope to Home“ und „Hope for Babies“ sind seit Jahren eine starke 
Unterstützung für Menschen die mit HIV infiziert oder von HIV betroffen sind.  
Ich konnte ein Team erleben, das sich dafür einsetzt, dass Mütter und ihre Babys unterstützt 
werden, dass für ihre Grundbedürfnisse gesorgt wird und dass sie die Möglichkeit haben, 
Handarbeiten zu erlernen, während sie im Krankenhaus sind. Die Mütter sagten, dass die 
Handarbeitskurse von Adrie ihnen etwas Zeit zum Entspannen geben, so dass sie inmitten 
der stressigen Krankenhausaufenthaltes ihres Kindes wieder durchatmen können und auch 
wieder etwas Kraft schöpfen können.  
Die psychische Gesundheit einer Mutter und die Vermeidung von postpartaler Depression 
trägt wesentlich zur neonatalen Gesundheit des Babys und dem Bindungsprozess zwischen 
Mutter und ihres Babys bei. In Südafrika wird immer noch sehr wenig darauf geachtet, eine 
postpartale Depression zu vermeiden, die meist während der Pränatal-, Geburts- und frühen 
Postnatalperiode auftreten. Die Unterstützung einer erfahrenen und liebevollen HOPE-
Beraterin in dieser Zeit trägt dazu bei, dass sich die Mütter zuversichtlich fühlen, die riesige 
Aufgabe der Mutterschaft bewältigen zu können.  
 
Beide Projekte haben ein großes Potenzial für das Wachstum und die Auswirkungen auf die 
Gesundheit und das Wohlbefinden von Müttern und Kindern in der Stadt Kapstadt." 

 
Praktikum für Medizinstudenten
In enger Zusammenarbeit mit FAM 
CRU, der HIV/AIDS Forschungs-
abteilung der Universität Stellen-
bosch, bieten wir ein 4-wöchiges 
Praktikum für Medizinstudenten an. 
Wir konnten in den vergangenen 
Monaten vermehrt Studenten aus 
den USA begrüßen. Alle 
internationalen Medizinstudenten 
können diese einmalige Gelegenheit 

nutzen, Erfahrungen im staatlichen 
Gesundheitssystem in Kapstadt zu 
sammeln. Britt Hultgren aus Missouri 
(unten links) hielt eine Präsentation 
über „Die Rolle der Privilegierten in 
der Gesundheitsfürsorge: Eine 
kulturübergreifende Diskussion“, 
während Jessica Quaggan-Smith von 
der North Western University in 
Chicago (unten in der Mitte) die 

Herausforderungen der pädia-
trischen Medikamenteneinnahme in 
den USA und in Südafrika verglich, 
Neelima Agrawal (unten rechts), 
ebenfalls von der North Western 
University, wählte das Thema 
Pharmakovigilanz für ihre 
Präsentation.

Die Mütter präsentieren ihre 
Handarbeiten 
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"Der kleinste Akt der Freundlichkeit ist mehr wert als 
die größte Absicht.“- - Oscar Wilde - 

 

14 Februar 2019 – Besuch in Blikkiesdorp 

Die Aufregung war groß, als die Kinder der Spielgruppe an diesem Tag drei besondere 
Ereignisse feierten. MySchool MyVillage MyPlanet feierte mit den Kindern unserer 
pädagogischen Spielgruppe sein 21-jähriges Bestehen, und Katlego Maboe, der HOPE 
Sonderbotschafter, feierte mit. Katlego brachte seine kleine Familie, seine Frau Monique und 
seinen kleinen Sohn Phoenix mit, der ein T-Shirt mit der Aufschrift „My dad is a HOPE HERO“ 
trug. Nach dem anstrengenden Unterricht und dem Mittagessen, bekamen die Kinder 
wunderschöne herzförmige Schokoladen-Cupcakes von Katlego serviert, da es ja auch 

Valentinstag war . 

Blikkiesdorp – Eine besondere Beziehung 

Viele Volontäre, die bereits bei HOPE Cape Town gearbeitet haben oder 
sich auch für ein Volontariat interessieren, werden oft von Verwandten, 
Bekannten oder Freunden auf HOPE Cape Town aufmerksam gemacht. 
Viele dieser Freunde von HOPE Cape Town haben uns ebenfalls schon 
besucht, unterstützen die Organisation seit vielen Jahren, haben die 
HOPE-Gala in Dresden besucht oder haben an einem der Vorträge 
unseres Vorstandsvorsitzenden, Rev. Fr. Stefan Hippler, teilgenommen. 

Wir freuen uns immer sehr, wenn ein Volontär, ob nun ehemalig oder im 
Moment bei HOPE Cape Town tätig, ihren Familien während ihres 
Aufenthaltes in Kapstadt, „ihre“ Organisation vorstellen möchten und uns 
besuchen. Oft sind sie sehr darauf gespannt, wie sich unsere Projekte in 
Blikkiedorp entwickelt haben, da sie dort oft sehr persönliche Erfahrungen 
sammeln konnten.  

 

Viva Sandberg aus Hamburg, hat von Bartholomaus Grill, der mit ihrer Mutter 
zusammenarbeitet, von dem Freiwilligenprogramm bei HOPE Cape Town gehört. 
Bartholomaus Grill hatte gemeinsam mit Rev. Fr.Stefan Hippler, Vorstandsvorsitzender des 
HOPE Cape Town Trust das Buch GOD AIDS AFRICA in 2007 veröffentlicht. 

Viva unterstützt die HOPE Cape Town Projekte im Tygerberg Hospital, die pädagogische 
Spielgruppe und die Nachmittagsbetreuung in Blikkiesdorp und auch das Lehrerkollegium der 
Tygerberg Hospital Schule. 

 

 

 

 

 

Katlego Maboe motiviert die 
Kinder der pädagogischen 
Spielgruppe 

Kerstin, Pauline, Angela and Monique freuten sich über den Besuch 
von Lucas und seiner Familie. Lucas hat vor fünf Jahren für HOPE 
Cape Town gearbeitet und studiert nun Jura. 

Viva mit den Kindern der pädagosichen 
Spielgruppe in Blikkiesdorp 
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Blikkiesdorp – durch einheimische Augen betrachtet 

Als Themba Msimang im Jahr 2018 bei der Südafrikanisch-Deutschen Industrie- 
und Handelskammer seinen Posten antrat, hörte er viel über HOPE Cape Town. 
Themba wollte mehr über HOPE Cape Town erfahren und besuchte uns im 
Februar 2019 um sich selber eine Meinung über die Organisation und unsere 
Projekte zu bilden. Innerhalb kürzester Zeit tauschen sich Themba und Patrick 
über wassersparendes Gärtnern, die Anordnung der Gemüsebeete, um optimale 
Ergebnisse zu erzielen, aus. "Ich bin sehr beeindruckt von der Arbeit die HOPE 
Cape Town leistet. Vielen Dank HOPE Cape Town und macht weiter so!" waren 
seine letzten Worte an uns, als er wieder zurück nach Kapstadt fuhr, um sich 
seinen Aufgaben in der Südafrikanisch-Deutschen Industrie- und 
Handelskammer zu widmen. Vielen Dank für den Besuch, Themba. 

 

Spielen, Lernen, Wachsen 

Der HOPE-Garten in Blikkiesdorp 
Zu der großzügigen Spende von Gartengeräten von 3 Peaks Productions 
gehörten eine Reihe von Gartengeräten für Kinder wie Harken und 
Spaten. Patrick Sigqwagqwa, Project Facilitator in Blikkiesdorp nahm 
das zum Anlass, den Kindern Gartenunterricht zu geben. Patrick zeigt 
den Kindern, die im Garten angebauten saisonalen Früchte, Gemüse und 
Kräuter und lehrte sie, diese zu identifizieren und zu pflegen. Er 
vermittelt ihnen auch den Nährwert einzelnen Gemüsearten und 
Früchte und wie man Saatgut aussät und Setzlinge pflanzt. Patrick 
findet es wichtig, dass die Kinder nicht nur im Klassenraum unterrichtet 
werden, sie sollten sich auch viel im Freien bewegen können und etwas 
über die Erhaltung unserer Umwelt erfahren.  
 

Vorbereitung auf die Schule 
Sowohl internationale als auch lokale Spender 
finanzieren jährlich den Kauf von 
Schuluniformen, Büchern, Schulmappen und 
Schreibwaren für die Kinder von Blikkiesdorp 
und Delft, wenn diese zum ersten Mal eine 
formelle Schule besuchen. Maria van Blerk, 
HOPE Cape Town Sozialarbeiterin, arbeitet 
Monate und manchmal sogar Jahre 
unermüdlich daran, Eltern und 
Erziehungsberechtigten zu helfen, die 
notwendigen Dokumente für die Registrieung 
ihrer Kinder in eine Grundschule in ihrer Nähe zu 
erhalten. Kinder, die in der Vergangenheit 
ebenfalls an unserer pädagogischen 
Spielgruppe teilgenommen hatten, erhalten 
auch Uniformen, Schreibwaren etc., wenn 
etwas kaputt gegangen ist oder die Hefte voll 
geschrieben sind. Zwischen Januar und März 
diesen Jahres wurden 109 Kinder ausgestattet. 

Stacie, Pauline und Patrick freuten sich über den Besuch 
von Themba Msimang in Blikkiedorp 

Patrick Sigqwagqqwa zeigt den Kinder wie man 
Gartengeräte richtig verwendet.  

Die Kinder unser pädagogischen 
Spielgruppe in 2019 

     
Stolzer Schüler der 1. Klasse, 
ausgestattet mit Uniform, 
Schulmappe und Schreibwaren 
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Jugendförderung in Blikkiesdorp 
HOPE Cape Town stellte für die Ausbildung von fünfzehn jungen 
Menschen aus Blikkiesdorp, die Räume unserer Container zur 
Verfügung. Die Jugendlichen nahmen an einem Erste-Hilfe-Kurs 
teil, der von der BounceBack Community Training Initiative in 
Belhar durchgeführt wurde.  
Am letzten Ausbildungstag erhielten die Jugendlichen ihre 
Zertifikate und sind nun offizielle Ersthelfer. BounceBack bietet 
eine Reihe von Schulungen für junge Menschen an, die ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten erweitern möchten, um ihre 
Beschäftigungsmöglichkeiten zu verbessern. 
 

Partnerschaften aufbauen und stärken 
USA – Dallas, Texas 
Rev. Fr. Stefan Hippler, besuchte Ende März unsere Schwester-
organisation HOPE Cape Town USA in Dallas, um die Gespräche 
über die gemeinsame Zusammenarbeit fortzusetzen. Aufgrund der 
globalen wirtschaftlichen Veränderungen, die zu vielen 
Finanzierungskürzungen für gemeinnützige und wohltätige 
Organisationen geführt haben, war es notwendig, den Austausch 
guter und effektiver Praktiken zu verstärken.  
Die neu gegründete HOPE Charities, eine Tochtergesellschaft der 
Cathedral of HOPE in Dallas, ist eine innovative gemeinnützige 
Organisation innerhalb einer religiösen Gemeinschaft, die bereits 
mit HOPE Cape Town zusammenarbeitet. Gemeinsam mit Bryan's 
House, ebenfalls mit Sitz in Dallas, planen wir Aktivitäten, die sich 
an konkreten Ergebnissen messen lassen und auf bewährten 
Praktiken beruhen sowie die Maximierung von Ressourcen zum Ziel 
haben.  
 

Kapstadt – Die Stadt der vielen Hoffnungen 
HOPE Cape Town Gründer Rev. Fr. Stefan Hippler ist in einem 
Dokumentarfilm zu sehen, der am 15. Februar 2019 am Goethe-Institut in 
Kapstadt Prämiere hatte.  
Prof. Dr. Uwe C. Swoboda, Studiengangsleiter DLM/Medien und 
Kommunikation und Leiter des Zentrums für Medienmanagement der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg in Stuttgart und seine 
Studenten der Studienrichtung Medien, Vertrieb und Kommunikation 
sind nach Kapstadt gereist, um eine Situationsanalyse und Impakt-Studie 
von vier gemeinnützigen Organisationen mit deutschen Wurzeln in 
Kapstadt zu erstellen. Es wurden Interviews mit internationalen (vor allem 
deutschen) Freiwilligen durchgeführt, die mit Kindern und Frauen in 
Townships am Rande von Kapstadt arbeiten. Die erhaltenen 
Informationen wurden genutzt, um eine Dokumentation über die Arbeit 
von gemeinnützigen Organisationen und Freiwilligen in Kapstadt, 
Paternoster, einem Fischerdorf an der Westküste Kapstadts, zu erstellen. 
Neben dem HOPE Cape Town Gemeindeprojekt in Blikkiesdorp wurden 
die Organisationen New World Foundation, iThemba Labantu und 
Paternoster Volunteer Project vorgestellt. 

Abigail Erickson-Torres, CEO von Bryan's House, und Rev. Fr. Stefan 
Hippler diskutieren die Unterschiede und Gemeinsamkeiten ihrer 
Arbeit in den USA und Südafrika 

"Mit solchen  Projekten machen sich die Studierenden der DHBW 
Stuttgart mit Medienkompetenz und anderen Aspekten der 
Sozialkompetenz vertraut. Sie erkennen, dass Bildung der 
Schlüssel zu Wohlstand und Frieden in einem Land ist." - Teilte 
Prof. Dr. Uwe Swoboda den Projektleitern in Südafrika anlässlich 
der Prämiere mit.machen sich die Studierenden der DHBW  

Kursteilnehmer aus Blikkiesdorp präsentieren stolz ihre Zertifikate 
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Ball of HOPE 2019 – 18. Mai 2019 im WESTIN 

 
Für den diesjährigen Ball of HOPE sind nur noch wenige Tickets erhältlich. Buchen Sie jetzt, um mit dabei zu sein, wenn 
Kathlego Maboe Sie charmant durch den Abend begleitet und Sie bei einem dreigängigen Menü, dass extra für diesen Abend 
kreiiert wurde, das Unterhaltungsprogramm genießen können. Wir werden auch wieder eine Tombola durchführen, bei der 
Sie viele schöne Preise gewinnen können. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die  HOPE Familie während des Ball of HOPE 2019 
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HOPE Gala Dresden – 16th November 2019 

Mit erstaunlicher Leichtigkeit organisiert Viola Klein neben ihren vielen anderen Aufgaben auch dieses Jahr wieder einen 
spektakulären Unterhaltungsabend, die 14. HOPE Gala Dresden. Dieses Jahr findet die HOPE-Gala am 16. November 2019 
im Staatschauspiel Dresden statt, die anschließende legendäre After Show Party findet im Ostrapark statt. Um weitere 
Informationen zu erhalten und Ihre Tickets zu buchen, klicken Sie bitte auf auf den folgenden Link: 
https://www.hopegala.de/tickets 
 

 
Bei der 14. HOPE-Gala in Dresden am 16. November 2019 wird ein 2,4 m hoher Elefant der Star auf der Bühne sein  

https://www.hopegala.de/tickets

